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Der Direktor der Wald-
häuser in Flims hat nach
einem neuen Hilfsmittel ge-
sucht, das die Wintersportler
nach den Skifeldern ober-
halb Flims bringen könnte,
und der Traktorenbauer
Hans Hürlimann hat in der
erstaunlich kurzen Zeit von
kaum dreiViertel Jahren den

Motorschlittenzug gebaut,
dessen gelungene Probefahr-
ten eben jetzt in Flims statt-
fanden. Es waren zu dem
Werk eine Anzahl ganz be-
sonderer technischer Auf-
gaben zu lösen. Das neue
Beförderungsmittel ist im
Gebrauch und steht in seiner

Art auf der Welt einzig da.

wapi.

Le no»w« tr«cte«r po«r
tr«zne««x, cozzç» p«r /« La-

Je £r«cte«r* L/«r/z-
m«n«, « W// (St-G«//J, went
c/'étre zw««g«ré *«r /e p«r-
ccw* L/zwm—Fopp«.Sind ganz außerordentliche Schneemengen gefallen, dann kann dem Motorschlitten-

zug für die ersten Fahrten eine Schneeschleuder beigegeben werden, die ebenfalls
eine neuartige und erstmalige Bauweise zeigt.

Le tr«cte«r, m«/gré *e* c/>en///e*, we po«rr«/t *e èi/jer c/«n* de /« &««te neige. A/«nZ
c/'«n c/?«**e-ne/ge, // c/é£/«/e /e p«rco«r* en c«* de nécessité.

Die erste fahrplanmäßige Abfahrt in Flims-Dorf mit zahlenden Gästen. Man kam auf 45 Leute, statt nur auf 32,
wie die Schlitten eigentlich fassen. Aber der Motor mit seinen 80 PS überwand alle Schwierigkeiten. Er heizt mit
seinen Auspuffgasen den Schlittengästen die Füße. Deutlich sieht man das gebogene Leitungsrohr vom Traktor
zum ersten und vom ersten zum zweiten Schlitten gehen. Die Schlitten sind ganz aus Metall mit Holzsitzen.

Le c/ép«rt de F/Zm*. 43 p«**«ger* ont pw p/«ce c/«n* ce premier coram/. C«n«/Z*é* p«r «n *jy*tème de

£«jy««x — #«e /'on fo/t entre /e* £r«/ne««x — /er g«z* c/« mote«r de 50 /LP c/« tr«c£e«r *on£ «t///*é* po«r
c/>««/fer /er piedr der «*«ger*.

"St
% >»

Aufwärts nach besonderer Weise
Die ersten Bilder von dem neuen Motorschlittenzug, den
Traktorenfabrik Hürlimann in Wil für den Wintersportpia

die schweizerische
tz in Flims gebaut hat.

Photos

euggenbühl-Prism«

Blick ins Maul der Schneeschleuder. Der Traktor schiebt sie vor sich her. Vorn
laufen quer über dieses schneefressende Maul zwei Schienen oder Messer, die auch
festgepreßten Lawinenschnee zerschneiden. Die Zahl dieser Messer kann je nach
Bedarf erhöht werden. Hinter den Messern fassen die Zubringer-Schnecken,
-Zwei auf jeder Seite, den Schnee und schaffen ihn nach der Mitte zum Schleuderrad,
welches ihn ergreift und durch den Kamin oben hinausschleudert. 15 Meter hoch!

Le *;y*tème c/e cAme-neige Z>rei>été p«r /« /«/>r/#«e P/«r//m«nn con*tit«e «ne no«-
î>e««té. De«x /«me* c/'«c/er co«pen£ /« neige, #«/ «menée p«r c/e* t;///>re#«/n* £é//coi-
c/««x, -oer* /e centre c/e /'«pp«rei/ e*t, p«r /« rotation trè* r«p/c/e Je* ro«e* méc//«ne*,
projetée « /3 mètre* c/e Ac«te«r.

Aufwärts und um die Kurve. Nach Foppa soll's gehen auf 1500 Meter Höhe. Flims liegt 1100 Meter
hoch. Die Entfernung beträgt 2,7 Kilometer, 26 Prozent beträgt die Steigung an der steilsten Stelle, die
nimmt der Motor nodi im dritten Gang. Fünf Gänge hat er und ist, wie das Ganze, auch eine Neukon-
struktion des Erbauers. Die Motorkraft kann in den Kurven mittels sinnreicher Konstruktion von
dem innern Antriebsrad wegverlegt und aufs äußere Rad und aufs äußere Raupenband gesammelt wer-
den. Die ungleiche rasche Gangart der beiden Raupenbänder schiebt den Traktor um die Wegbiegungen.

De P/im* « Popp« /e convoi p«rco«r£ 2,7 &//omètre* et gr«t>/£ «ne c/éniî;e//«f/on c/e 400 mètre*. Le tr«cte«r,
#«/ « ein# -o/terre*, monte /« p/«* /orte cote (26"/oJen £roi*ième.
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Ankunft auf Foppa. Im Hintergrund der Flimser-
stein. Herrlich ist die Rundsicht von Chur bis
zum Oberalp. Warm sind die Füße. 6V2 Tonnen
schwer ist das Zugtier. Der Schnee mag hoch vor
ihm liegen, seine breiten Raupenbänder pressen
ihn unter sich schon bei der ersten Fahrt zu einer
festen Bahn. Es ist einem kleinen Sträßlein gefolgt
auf seinem Weg herauf. Das Sträßlein hat aber
von den Stahlgliedern des Bandes nichts zu fürch-
ten; wenn die Schneeverhältnisse ändern, wenn
die Stahlglieder auf apern Boden kommen sollten,
Hann können ihnen Gummistollen, groß wie
«Bsetzisteine», aufgeschraubt werden, und der
Untergrund bleibt unbeschädigt.

L'«rr/oée c/« coram/ « Popp«. Po/c/* Z>r«£ // père
rix tonne* et c/em/e. Le ge/ ne m«n#«er«/t p«r c/e

p«r«/p*er /« rotat/on c/e* c/;en///e* c/'«c/er c/« tr«c-
te«r, */ ce//e*-c/ n'éta/ent ret>ét«e* « /7ntér/e«r c/'«ne
co«c/>e c/e c«o«£c/>o«c t>«/c«n/*é. Q««nc/ // y « pe«
c/e ne/ge et #«e /« mor*«re c/e* c/>enz//e* con*t/t«e
«n c/«nger po«r /'état c/e* ro«te*, on /e* ret>e£ ég«/e-
ment « /'extér/e«r c/e /»/oc* «mofit/e* c/e c«o«t-
c/?o«c t>«/c«n/*é.

Der Weg des Motorschiit-
tenzuges von Flims nach
Foppa. Rechts oben der
Flimserstein, links im Hin-
tergrund die Tschingelhör-
ner und Piz Grisch. Mit die-
sem neuen Verkehrsmittel
wird das bisher etwas ab-
gelegene prächtige Touren-
gebiet zwischen Segnespaß
und Vorab erschlossen.

Po«£e c/« coram/ c/e F/Zmr «
Popp«. A c/ro/te, /e P//m*er-
*£e/n, « g««c/>e, « /'«mère-
p/«n, /e* 7**c/>/nge/£örner et
/e P/z Gr/*cA
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